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Bauhaus Science Park
Geschichte
Anfang des 19. Jahrhunderts diente die spätere Coudraystraße als Scheunenstra-
ße, um die am Sophienstift ankommenden Kutschen und Pferde abzufangen und 
die Altstadt sauber zu halten. Damals war die städtische Funktion mit der städte-
baulichen Lage kongruent. Mit der Zeit verlor die Straße ihre eigentliche Funktion 
und wurde sukzessive verdichtet, aber nie ganzheitlich betrachtet. Die Eingänge zur 
Coudraystraße sind nach wie vor versteckt, im Straßenraum fi ndet immernoch kein 
städtisches Leben statt und die Rückräume der Universität sind für Bürger*innen 
stadträumlich nicht existent.

Potenzial
Heute ist der Campus der Coudraystraße eine der wichtigsten Forschungsstand-
orte für neue Technologien in den Bereichen Naturwissenschaften und Informatik, 
Mechanik, Konstruktion, Material, Umwelt und Management und Aushängeschild 
der Bauhaus Universität Weimar. Der Output der Fakultät ist beeindruckend, die 
Forschungsleistung immens und ganz oft geht es um die brennenden Fragen der 
Gegenwart und Zukunft: Klima, Energie, Digitalität. Neben der Forschung sehnen 
sich etliche, motivierte und kreative Studierende nach einem Campus mit Platz für 
Experimente und attraktiven Aufenthaltsorten.

Aufgabe
Die städtische und gesamtgesellschaftliche Funktion der Coudraystraße muss end-
lich in das Stadtbild Weimars integriert werden. Professor*innen, Mitarbeitende 
und Studierende brauchen einen städtebaulich gefassten und identitätsbildenden 
Universitätsbereich. Innovationen, Forschungsstände einzelner Lehrstühle sowie 
studentische Initiativen müssen stadträumlich sichtbar werden. Das bisher nicht 
existente Campusleben benötigt qualitativ hochwertige Außenbereiche, Treff- und 
Mobilitätspunkte.

Umgebung
Obwohl der Campus der Bauingenieure in der Coudraystraße im Stadtbild Weimars 
untertaucht, grenzt er direkt an ikonische Plätze, wie den Theater- und Goetheplatz, 
sowie an den nahegelegen Weimarhallenpark mit angesiedelten Schwanseebad. Er 
profi tiert nicht nur von die zentrale Anbindung an den Hauptverkehrsknotenpunkt 
des Goetheplatzes, sondern auch von den vielen möglichen Synergieeffekten der 
umliegenden Nutzungen, wie zum Beispiel der Stadtverwaltung oder dem Thürin-
genkolleg.

Konzept
Der Masterplan mit dem Namen „Bauhaus Science Park“ verändert die Perspektive 
auf die bestehende städtebauliche Situation, deckt Potenziale auf, macht sie sicht-
bar und ergänzt den Bestand durch kleine Interventionen. So entsteht ein urbaner 
und pulsierender zukunftsweisender Campus, der endlich Platz für ein studenti-
sches Campusleben sowie wissenschaftliche Experimente bietet und die Ingieneure 
angemessen repräsentiert. 

Das Projekt setzt sich aus drei städtebaulichen Ebenen zusammen. Mit der Far-
be „Blau“ wird der öffentliche Campusbereich und der Straßenraum der Coudray-
straße defi niert. Diese öffentliche, repräsentative Ebene schlägt die Brücke zum 
Stadtkontext, erzeugt Aufmerksamkeit auf den Campus und nimmt mit dem Freifl ä-
chenkonzept Bezug auf die jeweiligen Erdgeschossnutzungen. Mit „Gelb“ wird der 
universitäre Rückraum des Campus markiert. Die schon angelegten Rückräume der 
Universität werden - statt mit Parkplätzen - mit Experimentierfl ächen und Workspa-
ces ausgestattet und Resträume werden zu einem Rundgang zusammengeschlos-
sen. Dort, wo sich der öffentliche Straßenraum mit dem universitären Rundgang 
kreuzt, sind mit der Farbe „Rot“ die Herzstücke des Entwurfs markiert. Von dort 
werden alle anliegenden Gebäude erschlossen und vielseitige Angebote geschaffen.


